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3al>reëred)nung, aBgefdjluffen per 31. ®ejemBer 1935.

©innahmen: SluggaBen:
SüitglieberBeiträge gr. 4,022.95 ipaffiB»Satbo 1934 gr. 2,603.54
83unbe3fuBüentian „ 6,600.— 83iBIiothe! tt 162.45

Sonftige SitbBcntioneu für Storrcfpunbcnjblatt
Schriften 850 — „Schlucij. SBuIïëtnnbe" tt 1,761.85

Schriftenüerfauf „ 2,608.06 Honorare tt 505.20

gür einen Stotenfap „ 1,000.— ®ruc£fact;cn tt 375.50

Sinfen „ 786.90 3trct)iB tt 4,890.25
iß a f f i B » 6 a 1 b u 1935 „ 601.33 Schriften tt 2,064.—

SSeitrag an SSolMunb»

liehe ©nguête tt 3,600.—
ißorto uitb OieBühren tt 264.35

.tianptBcrfammlung unb

SiBerfeë tt 242.10

gr. 16,469.24 gr. 16,469.24

S8olf§tieberfonbS.
©innahmen: SluëgaBen:

Salbo ber alten Siech» Sekretärin gr. 600.—

"img gr. 2,429.20 .SpilfëarBciten für lieber»
©unbeSfuBBention „ 3,000.— fammlung tt 789.95

4°/o 8'n§ „ 99.65 Sammlung Bon ®oI!8»
tiebern tt 1,301.80

Slotenfap tt 1,000. —

3tftiB«Salbo
1934 gr. 2,429.20

93 er tu ft
1935 „ 592.10

n_ 1,837.10

gr. 5,528.85 gr. 5,528,85

93 a f e 1, ben 11. Januar 1938.

©ctjioeij. ©efelifchaft für 33oIlêïunbc:
31b. SBifcher»Simoniu3.

©eprüft unb richtig Befunbeit
Dr. 31. Sôifrîjoff.

®ic Qlrbeit ber ©eltion ©erit in ben 3al)ren 1934/35 unb 1935/36.

®ic mintertictjc SlrBcit ber Seïtimt Sern Begann int DttoBer 1934 mit
einem SluSflug inê ©mmcntal. Unter ber ïunbigen güljrung Bon beut Be»

fonberg um bic Bäuerliche S3ullgfunbe l)ncI)Bcrbientcn .fberrn ©Ijriftian 91 tibi
befudjte eine ftattlirfje Bim ÜKitgliebern einige abgelegene S3auernl)äufer
unb Speicher im Stieb Bei Soübrüc! unb in ©eijjBüht ®er ©enanrtte ergänzte
bann feine ^Mitteilungen buret; einen SSortrag in ber erften Srtl;re§Berfammtung,
ber ben Sütel führte: „Sagen» unb Speicherfahrt im ©mmental". ®ie soeiteren

Vorträge beg SBiutcrg 1934/35 Bejogeit fiel; meift auf heimatliche ®hemen-

— 16 —

Jahresrechnung, abgeschlossen per 31. Dezember 1935.

Einnahmen: Ausgaben:
Mitgliedcrbeiträge Fr. 4,022.95 Passiv-Saldo 1934 Fr. 2,603.54
Bundessnbvention „ 6,600.— Bibliothek 162.45

Sonstige Subventionen für Kvrrcspondcnzblatt
Schriften „ 850.— „Schweiz. Volkskunde" 1,761.85

Schriftenverkauf „ 2,608 06 Honorare 505.20

Für einen Notensatz. „ 1,000.- Drucksachen 375.50

Zinsen „ 736.90 Archiv 4,890.25

Passiv-Saldo 1935 601.33 Schriften 2,064.—
Beitrag an Volkskundliche

Enquete 3,600.—
Porto nud Gebühren 264.35

Hauptversammlung und

Diverses 242.10

Fr. 16,469.24 Fr. 16,469.24

Vvlksliedcrfvnds.
Einnahmen: Ausgaben:

Saldo der alten RechSekretärin Fr. 600.-
nung Fr. 2,429.20 Hilfsarbciten für Liedcr-

Bundessubvention „ 3,00».— sammlnng „ 789.95

4°/v Zins „ 99.65 Sammlung von Volks¬
liedern 1,301.80

Notensatz „ 1,000. -
Aktiv-Saldo

1934 Fr. 2,429.20

Verlust
1935 „ 592.10 ^ 1,837.10

Fr. 5,528.85 Fr. 5,523.35

Basel, den 11. Januar 1933.

Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde:
Ad. Vischer-Simonius.

Geprüft und richtig befunden
1>r A. Bischofs.

Die Arbeit der Sektion Bern in den Iahren 1934/35 und 1935/3K.

Die winterliche Arbeit der Sektion Bern begann im Oktober 1934 mit
einem Ausflug ins Emmental. Unter der kundigen Führung von dem

besonders um die bäuerliche Volkskunde hochverdienten Herrn Christian Rnbi
besuchte eine stattliche Zahl von Mitgliedern einige abgelegene Bauernhäuser
und Speicher im Ried bei Zvllbrück und in Geißbühl. Der Genannte ergänzte
dann seine Mitteilungen durch einen Vortrug in der ersten Jahresversammlung,
der den Titel führte: „Sagen- und Speicherfahrt im Emmental". Die weiteren

Vorträge des Winters 1934/35 bezogen sich meist ans heimatliche Themen. Herr
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Sßrof. Dr. fpang geßr boit ber Slertter Uniberfitöt fpracß über „®ag fRecßt im
SSünbiter SRärcßen", wobei er feine Seemen in ber fjauptfacße ben bon ber

©efettfrßaft für SBottgfunbe ßerauggegebeneit „SRärcßen auS bem Söünbnerlanb"

entnaßm. ®er ßocßintereffante Vortrag ift übrigens in erweiterter gornt er»

fcßienen als §eft 2 beS 54. 93anbeg ber „geitfcßrift für fcßweijerifcßeg SîecCjt".

©inen befoitbcrg genußreichen Stbenb bot grl. SJtaria ü et über auS grutigen
mit tßren „©agen aug bent grutiglanb", bie in ber alten grutiger SJhtnbart

borgetragen, tiefen ©inbruef hinterließen. SOîit einem ®ßeitta mufitatifeßer Strt

befcßäftigte fiel; fferr Dr. ©eorg Süffer, inbem er ait §anb bon S3eifpieten

geigte „SBie bag 3ligi»£ieb entftanb". <3e£)r bantbar War man babei ber 33cißilfe
ber „SBerner ©ingbuben" §ugo Sellers, bie eine Steiße boit feßr intereffanten
Varianten bortrugen, gm Slnfcßtuß an baS angebliche Sluftaucßen eines ©tollen»
WurmS bei SMringen fpracß ber greife SBijepräfibertt ber ©efeüfcßaft fjerr Dr.
ipeinrieß ®übi int allgemeinen über „®racßen unb ©toltenwürmer". ®ent

Vortrag folgte eine feßr rege ®i§Iuffion. gn bie SBeite füfjrtc ber lebbjaft be»

grüßte fJSrojettiDnSbortrag bon grau ©lifabetß ©ießenberger über „Sanb
unb SSut! in gtnnlanb".

®ag gaßr 1935/36 begann mit bent glcuijenb belegten, tief fcßürfeitben S8or»

trag bon Dr. Stlbert SBeffelSli (ißrag) über baS ®ßetita: „SottSübertieferung
mtb SiteraturWiffenfcßaft", in bent ber betannte gotflorift eilt ®ßenta beßaubelte,
bag ja gang int 93ereicße feiner gorfeßungen liegt, gn ber ®ejember»@t|ung
faßen Wir mit befonbercr greitbe ben neuen ßbntamt ber ©cßweijerifcßeit
©efeüfcßaft für SBoItStünbe, .sperrn iflrof. Dr. Sari Siteuli aug S3afel bei itng.
©ein ÎB otttag über „Stattet unb ®roft" intereffierte bie Sltitglieber fo feßr,
baß eine rege ®iStuffioit fieß anfeßtoß. 9Ittcß ber i)Srojettiong»18ortrag unfereS
©etrctärS Dr. S3ernßarb ©cßntib über „©igentumSjeicßen, ffauSmarten unb
äBappcu" braute biet neue Sluffcßlüffc. Über eilten ßoeßft intereffanten Steujaßrg»
braueß iit ©cßwarjeitburg gab grl. ©lara Wefferli in SSort unb S3tib intereffante
Sluffcßtüffe. ©roßeS gntereffe faitb aueß ber leßtc SSortrag bon .fferrn SJtartw
SBeßren: „Sitit Dr. ©manuel griebli auf fpraeßließen ©ntbecferfaßrten im
©aanenlanb". ©r braeßte ein äußerft weitfeßießtigeg Sltaterial an altem, aber

ßeute noeß gebrauch tießem ©prarßgut. Son ganj anberer Strt War ein fßrofettiong»
Vortrag bon fjerrn Dr. SBalter ©taub über „Slltiitbianifcße ®entweife unb
©ebretueße im öfttießen SUejito", worin er eine erftauntieße Senntnig bon
Sanb unb Beuten bezeugte. @. 95.

©nquête.
fragen uttô QInttoorten.

654. SBirb ber ©arg befonberg gefcßntüctt? SBte? gür Wetcße
® o te?

®alttt (©raubünben): gür bie Sebigeit fteeßten bie SMbcßen einen

Sraitj aug gmmergrün ober Sannettgrüit mit Dtofen. ÜBenn feine natürlichen
SSIumen ju ßaben finb, maeßen fie sf5apierrofen. ®er Sranj wirb auf bag

©argtueß geßeftet, Worauf aueß anbere Stände unb 33tuiiten tontmen. ®er
geftoeßtene Sraitj Wirb bann mit tnS ©rab gelegt.

grauenfetb » S angborf (®ßurgau): Sùtbern (ganj Deinen nießt)
unb jüngern lebigen ©rwaeßfenen wirb ber ©arg bureß einen ©pßeu» ober

- 17 —

Prof, Dr. Hans Fehr von der Berner Universität sprach über „Das Recht im
Bündner Märchen", wobei er seine Themen in der Hauptsache den von der

Gesellschaft für Volkskunde herausgegebenen „Märchen aus dem Bündnerland"
entnahm. Der hochinteressante Bortrag ist übrigens in erweiterter Form
erschienen als Heft 2 des 51, Bandes der „Zeitschrift für schweizerisches Recht",
Einen besonders genußreichen Abend bot Frl, Maria La über aus Frutigen
mit ihren „Sagen aus dem Frutigland", die in der alten Frutiger Mundart
vorgetragen, tiefen Eindruck hinterließen. Mit einem Thema musikalischer Art
beschäftigte sich Herr Or. Georg Küffer, indem er an Hand von Beispielen
zeigte „Wie das Rigi-Licd entstand". Sehr dankbar war man dabei der Beihilfe
der „Berner Singbuben" Hugo Kellers, die eine Reihe von sehr interessanten
Barianten vortrugen. Im Anschluß an das angebliche Auftauchen eines Stvllen-
wurms bei Meiringcu sprach der greise Vizepräsident der Gesellschaft Herr Dr,
Heinrich Dübi im allgemeinen über „Drachen und Stvllenwnrmer". Dem

Bortrag folgte eine sehr rege Diskussion, In die Weite führte der lebhaft
begrüßte Projcktionsvortrag von Frau Elisabeth Eichenberger über „Land
und Volk in Finnland",

Das Jahr 1935/36 begann mit dem glänzend belegten, tief schürfenden Vortrag

von Dr. Albert Wesselski (Prag) über das Thema: „Bolksüberlieferung
und Literaturwissenschaft", in dem der bekannte Folklorist ein Thema behandelte,
das ja ganz im Bereiche seiner Forschungen liegt. In der Dezember-Sitzung
sahen wir mit besonderer Freude den neuen Obmann der Schweizerischen
Gesellschaft für Volkskunde, Herrn Prof. Or, Karl Meuli aus Basel bei uns.
Sein Vortrug über „Trauer und Trost" interessierte die Mitglieder so sehr,

daß eine rege Diskussion sich anschloß. Auch der Projektions-Vvrtrag unseres
Sekretärs vr, Bernhard Schinid über „Eigcntumszeichen, Hausmarken und

Wappen" brachte viel neue Aufschlüsse, Über einen höchst interessanten Nenjahrs-
brauch in Schwarzenburg gab Frl, Clara Messe rli in Wort und Bild interessante
Aufschlüsse, Großes Interesse fand auch der letzte Vortrag von Herrn Marti-
Wehren: „Mit Or. Emanuel Friedli auf sprachlichen Entdeckerfahrten im
Saancnland", Er brachte ein äußerst weitschichtiges Material an altem, aber

heute noch gebräuchlichem Sprachgut, Von ganz anderer Art war ein Projektions-
Vortrag von Herrn Or. Walter Staub über „Altindianische Denkweise und
Gebräuche im östlichen Mexiko", worin er eine erstaunliche Kenntnis von
Land und Leuten bezeugte. G. B,

Enquête.
Fragen und Antworten.

654. Wird der Sarg besonders geschmückt? Wie? Für welche
Tote?

Dalin (Graubünden): Für die Ledigen flechten die Mädchen einen

Kranz aus Immergrün oder Tannengrün mit Rosen, Wenn keine natürlichen
Blnmen zu haben sind, machen sie Papierrvsen, Der Kranz wird auf das

Sargtuch geheftet, worauf auch andere Kränze und Blumen kommen. Der
geflochtene Kranz wird dann mit ins Grab gelegt,

Frauenfeld - L angdors (Thurgau): Kindern (ganz kleinen nicht)
und jüngern lcdigen Erwachsenen wird der Sarg durch einen Epheu- oder
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